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EltkÄLijährlich 1 ML . 63 P?g-
Im RriHkg -Let 1 ML . 3» P ,̂ . »Hk« Test -SzcQ.
Kirr^Äülgkgrdtzhr : Li« Lirrjjrspattcnr Zrilr oder

vrr«r. RWA 13 Pis ., SirNsMrzri!« 30 Pfe- Mt »rr-EchM BEndigungLvicltt für des
UKtMrzir ? Du^lach .

Bchristlsituns , Druck suL A : r !ag »un Adolf Trip»
MitLrlstraßr 6, Durlach . — Fernsprecher Sir . LOi .

Nftzrigrn- Mnohme bis 10 Uhr vormittags ,
grüßere Antzergrn tag « zuvor erbeten.

210.
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Morrtag, de« 9 . September 1918 . 99 . Jahrgang

Bor einem Jahre .
10 . September 1017 .

I » FofseS- und Ehaume -A «ld« Kümpfe . — Erfolg¬
reicher V«rst»ß bei Samogneux . — Russisch-rumänische
Offensive in der Moldau gescheitert . — FranjöfischrS
Vordringen am Ochrida-Gee .

Der deutsche Tagesbericht.
W .T .B . GroßeSHauptquartier , S . Sept .

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Jnfanterieabteilungen brachten aus bel¬
gischen Linien östlich von Merkern Gesungene
zurück Nördlich von ArmentiereS wiesen
wir erneute Angriffe der Engländer ab .

Au der Schlachtfront stehen wir liberal
in unseren neuen Stellungen . Der Feind
suchte gestern südlich der Straße Per » nne —
Caurb rai mit stärkeren Kräften an sie herau -
zukorumen. Nachhuten stellten ihn zum Kampf ,
wichen überlegenem Gegner kämpfend aus
und schlugen am Abend westlich der Linie
G » uzeauc » urt — Epe hi — Templeux
heftige Angriffe ab . Beiderseits der Somme
ist der Feind auch gestern nur zögernd gef»lgt .
Wir stehe » mit ihm in Linie Perm and —
St . — Sim » n und am Lrozat - Kanal in
GefechtSfähluug . Nördlich der Aisne hat sich
der Artilleriekampf verschärft. Westlich von
Premontre — Bran court scheiterten starke
Leilangriffe des Gegners . Südlich der Al¬
le tte hat sich der Feind an unsere Linien
östlich »on Bauxaillon herangearbeitet .
Starke Angriffe zwischen P « uxaill » n und
westlich von Vaillp , die sich bis zum Abend
mehrfach wiederh»lten , wurden abgewiesen .

Zwischen Aisne und Vesle ließ die
Kampftitigkeit nach.
Ter 1 . Generalquartiermeister : Luden dorff .

Witt NSssSI.
L»iginal -Rom«n von ElSbeth Lorch « « t.

(Fortsetzung.)
Jutta hatte mehrere Wochen einsam und

z»räckgez »gen gelebt . Die Arbeit — es war
Erntezeit — gab ihr so viel zu tun und zu
denken, daß sie ihrem Schmerz um den teuren
Verlorenen nicht nachhängen konnte. Früh
um vier Uhr stand sie schon auf , und abends
war sie so müde , daß sie wie tot auf ihr Bett
sank uud bis um vier Uhr morgens durch¬
schlief-

Mit dem Inspektor Rudors , einem in den
Vierzigern stehenden verheirateten Rann , be¬
sorgte sie die Gutsgeschäfte wie ehedem zu
Lebzeiten des Onkels . Der Onkel hatte au
ein Legat , das er seinem „treuen Rudorf "
vermachte , die Bedingung geknüpft , daß er
noch einige Jahre zur Stütze Juttas auf Ro -
tenfelde bleiben sollte. Doch auch ohne diese
Bestimmung wäre er geblieben. Er verehrte
und liebte seine junge Herrin und wäre für
sie durchs Feuer gegangen . Und auch seine
Fra « und Kinder hingen an ihr wie alle
tbnigen Guts - und Dorfbewohner . Sie hatte
öS verstanden , sich nicht nur den Respekt,
sondern auch die Liebe und daß Vertrauen

Hie deutschen Abeudberichte
W .T .B . Berlin , 7 . Sept . , abends . (Amtl .)
Beiderseits der Straße Peronne —

Tambrai Nachhutengefechte vor unseren
neuen Stellungen . Oertliche Kämpfe zwischen
Ailette und Lisne .

W .T .B . Berlin, » Sept . , abends . (Amt ! .)
Bon den Kampffronten nichts Neues .

Feindlicher Fliegerangriff .
W .T .B . Karlsruhe , 7 . Sept . Heute

nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr wurden
Mannheim und Ludwigshafen von einer grö¬
ßeren Anzahl durch Jagdstieger geschützte
Bombenflugzeuge angegriffen . Der Angriff
wurde dank der vorzüglichen Abwehr durch
Kampfflieger und Flaks abgeschlagen. Die
abgeworfenen Bomben verursachten keinerlei
Personen - uud nur geringen Sachschaden.
Vorläufig sind zwei feindliche Flugzeuge als
abgeschossen gemeldet . (g . K .)

* Berlin , 8 . Sept . Der Großwesir
Talaat Pascha sagte laut „ B . Z .

" während
seiner Durchreise durch Wien einem Mitar -
arbeiter der „ Neuen Freien Presse " : Ich
möchte die Lage dahin kennzeichnen, daß wir
vor dem Winter Frieden haben dürften .
Ich stütze diese Erwartung auf die Logik der
Tatsachen , die sich endlich durchringen muß .
Der Krieg hat sich in seinen Leistungen so
ziemlich erschöpft . Alles , was aus dem
Krieg herauSgeholt werden kann, ist geschehen ,
eine « eitere Kriegführung ist offenbar
zwecklos , von Moral und Menschlichkeit
ganz zu schweigen . Auf den Einwand , daß
unsere Feinde noch immer behaupten , daß sie
einen militärischen Sieg erringen werden,
antwortete der Großwesir lächelnd : Da » sagt
jeder , und weil eS jeder sagt , beweist es nichts .
Unsere Feinde werden alle — und ich schließe
davon auch Amerika nicht aus — binnen

ihrer Leute zu erringen . Mit ihren großen
und kleinen Anliegen kamen sie vertrrauenS -
voll zu ihr , und wohl niemals ging einer un -
getröstet und nicht beruhigt von ihr fort .

So hatten es alle mit Freude begrüßt , daß
sie ihre He^xin behalten durften . Wenn sie
auch de« jungen , forschen und fröhlichen Frei¬
herrn von Lichtenstern keine Antipathie ent¬
gegenbrachten und ihm als Herrn den schul¬
digen Respekt gewiß nicht versagt hätten , so
waren sie nach dem Gerede , das in der letzten
Zeit im Umlauf gewesen war , doch froh , daß
sie in »dem schönen , aber etwas hochmütigen
Fräulein von Steuben nicht ihre künftige
Herrin zu sehen brauchten .

Jutta lebte einsam und zurückgezogen in
dem alten Herrenhause , seit ihre Mutter , die
ihr einige Zeit Gesellschaft geleistet hatte , nun
auch nach Berlin zurückgekehrt war . Der
Pater und die Schwester waren schon sogleich
nach der Testamentseröffnung zurückgefahren,
da Lieselotte im Examen stand und keine Zeit
verlieren durfte .

Jutta verlangte es nicht nach Perkehr uud
fremden Gesichtern. In der ersten Zeit hatten
einige Familien der Nachbarschaft sich ihrer
in wohlmeinender Absicht oder auch aus Neu¬
gier annehmen wollen , aber da Jutta auf
AnnäheruugSvorsuche nicht einging , die ihr ge-

kurzem zur Erkenntnis kommen, daß eS keinen
Sinn hat , den Krieg fortzusetzen. Ich
glaube fest , daß diese Wendung vor dem
Winter erfolgen wird .

RntzlEnd .
W .T .B . Wien , 7 . Sept . (Nichtamtlich) .

Wiener k . k . Tel . Corr . Büros . Aus Moskau
wird gemeldet : Infolge eines Erlasses von
gestern über die Verhaftung sämtlicher Sozial -
reoolutionäre der Rechten und Festnahme von
Geiseln aus den bürgerlichen Parteien , sowie
ehemaliger Offiziere, die im Fake neuerlicher
Rordanschläge »der Verschwörungen der
Weißen Gardisten erschaffen werden sollen ,
haben in Moskau viele Verhaftungen , vor¬
läufig meist von Sozialrevolutionären , auch
mehreren höheren Geistlichen, begonnen . In
Petersburg finden zahlreiche Hinrichtungen
statt . „Prawda " stellt den außerordentlichen
Ernst der Lage fest . Die Empörung gegen
die Entente ist sehr groß .

* Stockholm , 8 . Sept . Einerder gestern
auf der Flucht aus Rußland hier «»ge¬
kommenen Amerikaner bestätigt „ Stockholm
Tidningen " gegenüber , daß die Mitglieder der
englischen Gesandtschaft in Rußland verhaftet
worden waren . Die Abfahrt aus Rußland
sei völlig fluchtartig gewesen, sodaß nähere»
über das Schicksal der französischen und eng¬
lischen Gesandtschaft nicht zu erfahren gewesen
sei Der amerikanische und italienische Gesandte
befinden sich nicht unter den Angekommerien.
Sie »ersuchen wie „Aston Bladed " erfährt ,
mit den im Murman -Gebiet operierenden
Entente -Truppen in Verbindung zu kommen

* Berlin , 8 . Sept . Reuter meldet einer
Rottsrdamer Nachricht der „B . Z .

" zufolge
aus Wladiwostok, Saß die Japaner KhaberowSk
besetzt haben . Damit haben die Japaner , wenn
sich die Nachricht bestätigt , den Bolschewik
ihren Stützpunkt in Ostsibirien entrissen und
die Ussuriefront erledigt .

machten Besuche nicht einmal erwiderte ,
zog man sich verletzt und verstimmt zurück.
Und die Folgen blieben nicht aus . Jutta
wurde in Acht und Bann getan , was nicht
hinderte , daß man sich mehr als nötig mit
ihrer Person beschäftigte, ihr ihr « lleinleben
ohne Anstandsdame und Schlimmeres zum
Borwurf machte Bald war es zu einem
regelrechten Klatsch geworden . Woher er
seinen AuSgang genommen hatte , wußte nie¬
mand so recht zu sage« . ES waren auch keine
direkten Angriffe, nur versteckte Anspielungen
und Andeutungen , die darauf hiuzielten , daß
die junge Herrin von Roteufelde sich unrecht¬
mäßig in den Besitz von Roteufelde gesetzt
hätte , und daß der eigentliche Erbe , der Neffe
des Alten , darum betrogen worden wäre .

Jutta ahnte nicht» von diesem Klatsch , ob¬
gleich er sich schon dicht an ihre Grenzen ge¬
wagt hatte . Es hatten sogar einige gelegeut-
liche heftige Auseinandersetzungen zwischen
ihren Gutsleuten uud denen des beuachbarteu
Großhagen darum stattgefunden , die ein
ZengniS davon ablegten , wie alle für ihre
Herrin einstauden .

Einmal wollte eS jedoch der Zufall , daß sie
Zeugin eiues solchen Gespräche» « urde .

(Fortsetzung folgt .)



keuter .) Es wir» mugeteilt , daß ein italie¬
nischer Kontingent in eine« nordrussischen
Hafen eingetroffen ist.

Ereignisse zur See .
W .T .B . Washington . 7 . Sept . (Lmtl .)

Der Transportdampfer „ Mountveron "
, früher

„Kronprinzessin Cecilie"
, ist am Donnerstag

auf der Rückfahrt nach Amerika. 800 Meilen
von der französischen Küste , torpediert
worden . Dar Schiff konnte den Hafen er¬
reichen. Menschenleben gingen nicht verloren .

* Berlin , S . Srpt . Tiner Depesche des
„Berl . Lokalanz .

" aus Lugano zufolge meldet
die „Agenzia American « " aus St . Diag » de
Lhile , daß die Mannschaft einer im dortigen
Hafen internierten Dampfers diesen in die
Luft gesprengt hat .

A - DootS - Erfolge.
W . T . B . Berlin . S . Sept . (Amtlich.)

Im englischen Sperrgebiet wurden von unseren
U-Booten 11000 B .R .T . versenkt .

Der Thef des Admiralstabs der Marine .

Tagesneuigkeiterr .
Bade «.

8 .L . Karlsruhe , 7 . Sept . (Eisen¬
bahn - Winterfahrplan .) Der erste und
endgültige Entwurf des Fahrplans der Groß -
herzoglich Badischen Staatseisenbahnen , der
am 1 . Oktober in Kraft trete« wird , ist er¬
schienen und kann in der Geschäftsstelle der
Karlsruher Handelskammer eingesehen « erde».

D Dnrlach , » . Sept . Gefreiter Rudolf
« . lury (Sohn des Fräser » Rudolf Haurtz

tzo, hier ) beim Westfalischen Jnf . -Regt Nr . öS
-lt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

H
'

. Durlach , S . Sept . Bergangenen
Sams tag abends 8 Uhr fand in der Turnhalle
der Li ndenburgschule ein öffentlicher Vor -
traad ^ kaiserl. MarineoberingenieurS Herrn

k tatt über , Unsere Hochseeflotte bei der
Arbett Die Eroberung de» Rigaischen Meer -

Mit seinen Eingangsworten betonte
der Red«, r die Wichtigkeit unserer Flotte als

'idigung , ihre stete Bereitschaft und
digksit, wies dagegen allerlei un -

Arveitssreu «on ihrer Untätigkeit und
und schlechter Disziplin , wie sieUnfahrgre«
Frischen alten Weibern beiderlei

ln gerne von Ohr zu Ohr gerauntGeschlechts 1 igK entschiedenste zurück . Er
dann gleichsam zum Beweis seiner

«Ä »ntunaen
' u« der Hand zweier Übersicht -

? Ä ^ arten
'
kl .

unb feffelnd das großzügigUcher Karren ^ idig durchgeführte Unter-
angelegte .sel und Moon unter beson-
nehmen g g . der Tätigkeit der beidenderer Berücksichtig A^ nprinz Wilhelm " und
E

» üma^ ^
und

^
faw > hierbei Gelegenheit , diel

uterschen Kriegsberichte zuVerlegenhert der
^ , h^ . ^voll bei der „ Kar -

kÄKLt von Ae rder " ) . Sodann wurden
Le «

"
hrungen ^ ^ nnt

dmch Licht -

n ^ ,n «Uerifch wert » *>e Aufnahmen . Zum
Schluß gab dnRedner der HoffnungAusdruck ,

Enaland es nochm «lS zu einem Entscher-
,„ r See » verde kommen lassen,

? da^ e ^ ^ ein zweites
Skaqer Rak liefern und . bewerfen werde daß
üe für Deutschland zn sir S-n und zu sterben
« M - Reicher Beifall lohnte dem Redner
stiüe frischen , begeisterndeund lehrreichen

Sinzheim b . Bader " Baden , 8 Sept .
win lehr schwerer Unfall , de»n zwer Menschen
kum Opfer fi-l-n , hat sich auf der Landstraße
W Müllhofen ereignet , An d .rm Mast einer

Ammert sodaß der elektrische Strom m dre
L w« d« . M » di- 1Sjä, ° L. ° ».

wiEochter Anna Lorenz Mit ihrem ?iahrl,en
« mder auf dem mit Dung deladmen Fuhr -

an dem betr . Mast vorüberfuhr , wurde
Mädchen der Knabe und die beiden dar

Fuhrwerk ziehenden Kühe durch de» elektrischen
Strom getötet .

egen orr Steife
'

entgegen Mie
Jahren nicht mehr blieben Rebstock und Beere
von allen Krankheiten bewahrt . Die Herbst-
«usstchten sind die denkbar günstigsten.

K > Endingen (Kaiserstuhl), 8 . Sept .
Ein Kriminalbeamter des Kriegswucheramtes
verhaftete hier einen Schneider und Wein¬
händler , der schon seit langem einen schwung¬
haften Schleichhandel mit Branntwein und
Lebensmitteln trieb .

dl Aeberlingen , g . Sept . In diesen
Tagen feiern hier die Landwirtseheleute Franz
Beurer das Fest der diamantenen Hochzeit.— Höchstpreise für Kartoffeln .
Der Höchstpreis für einen Zentner Kartoffelnim Großen dnrch den Erzenger ist, falls die
Lieferung nach dem 14 . September erfolgt ,
auf 5,50 Mk. festgesetzt. Zu diesem Höchst¬
preis tritt noch eine SchuelligkeitSprämie von
50 Pfg . und eine Anfuhrprämie in Höhe von
5 bis 25 Pfg , je nach der Entfernung de»
Hofs des Erzeugers von der Bahn - »der
SchiffSverladeflelle . Der Höchstpreis beim
Kartoffelverkauf durch den Erzeuger unmittel¬
bar nn den Verbraucher beträgt einschließlich
aller Prämien bei « Verkauf in Mengen bis
zu 12 Zentner (beim Verkauf in Mengen über
iS Ztr . gelte» die oben erwähnten Bestim-
mnnge ») ab Acker »der Keller S Mk. für den
Zentner und frei Verladestelle des Versand¬
orts einschließlich der Kosten des Einladens
6,80 Mk . Bei Lieferung der Kartoffeln durch
den Erzeuger vor das Haus der Verbrauchers ,
ohne Rücksicht darauf , in welche« Menge « bie
Kartoffeln geliefert werde» , betrügt der Höchst¬
preis 6,60 Mk. für den Zentner . Wer die
Höchstpreise überschreitet, hat hohe Gefängnis¬
oder Geldstrafe » zu gewärtigen .

Deutsches Reich.
» T . B . Schloß « ilhelmshöhe . » .

Gept . (Nichtamtlich ) Der Hetman der
Ukraine ist heute mittag vom Kaiser
empfangen worden und hat an der FlthstückS -
tafel Seiner Majestät teilgenommen .

* Berlin , Sept . Laut . Berl . L .-A .
"

sind seit Beginn des Warenaustausches
zwischen der Ukraine und Deutsch¬
land bis zum 17 . August einschließlich aus
der Ukraine nach Deutschland 3181 Waggon
Getreide , 442g Waggon Lebensmittel «nd
805 Waggon mit Rohstoffen auSgeführt worden

Luxemburg .
W .T .B . Luxemburg , 7 . Sept . (Nicht¬

amtlich ) . Nachdem die Kammer der Regie¬
rung mit 26 gegen 24 Stimmen das Vertrauen
versagt hatte , ist das Kabinett Kaufmann
zurückgetreten.

Italien .
* Berlin , S . Sept . Nach dem . Berl .

Lokalanz .
" meldet das italienische militärische

Amtsblatt , daß Generalleutnant Luigi Ta
dorna vom 4 . September an aus Alters -
rückfichten zur Disposition gestellt wurde .
Auch Generalleutnant Mambretti wnrde
zur Disposition gestellt.

Schlechte AilSsichleu jSr öle HetroleirMrsmMg .
Durch die Korresp . Hoffmann wird » itge-

teilt : An die Eroberung Rumäniens , den
Friedensschluß mit diesem Gegner und die
Wiedereröffnung des Donauweges ist in
weiten Kreisen die Hoffnung geknüpft worden ,
daß die Petroleumversorgung sich im
kommenden Winter günstiger gestalten « erde
als im vorigen Winter . Dabei ist jehoch un¬
berücksichtigt geblieben, daß die Petroleumzu -
fuhr aus Rumänien in Friedenszeiten nur
einen verhältnismäßig geringen Teil des
deutschen Bedarfs an Leuchtöl gedeckt hat und
daß die Wiederherstellung der zerstörten An¬
lagen in den rumänischen Petroleumfeldern
nur allmählich erfolgen und durch sie nur
eine Ausnutzung von etwa zwei Dritteln der
FriedenSgewinnnng erreicht werde« konnte ;
ferner ist die Versendung des Petroleums
unter den derzeitigen Verhältnissen sehr
schwierig ; die galizischen Vorräte sind
erschöpft , die frühere Hanptbezugsquelle ,

sich noch gesteigert . Alle diese Amstände
taffen die Aussicht auf die Petroleumversor¬
gung leider noch ungünstiger erscheinen als
im Vorjahre . Wie eine Entschließung des
bayr . Staatsministeriums des Innern vam
24 . Juli den Kommualverbänden mitteilt ,
rechnet das Reichswirtschaftsamt damit , daß
in diesem Winter .nur etwa ein Viertel
der vorjährigen Gesamtmenge an die
Zivilbevölkerung abgegeben werden
kann . DaS gesamte im nächsten Winter
für die Zivilbevölkerung zur Verfügung
stehende Petrvleum wird ausschließlich
durch die Kommunalverbände unterver¬
teilt werden . Um der Beleuchtungsnot des
kommenden Winters nach Möglichkeit z«
steuern , hat das Reichswirtschaftsamt die
Verteilung einer größeren Menge Kerzen ,als im Vorjahr zur Verfügung stand , und
eins möglichste Steigerung der Erzeugung
von Karbid für Beleuchtungszwecke in Aus¬
sicht gestellt. Hinsichtlich der Freigabe von
Material für Herstellung von Anschlüssen
an die elektrische Beleuchtung ist tun¬
lichstes Entgegenkommen zugesagt worden .
Den Gemeinden wurde dringend empfohlen,
diesen Anschluß , wo er zu erreichen ist , mög¬
lichst »nzustreben . Es wird ferner darauf
anfmerksam gemacht , daß die Zentralstelle
für Petroleumverteilung durch die mit der
Verteilung betrauten Petroleumgesellschaften
die bereits früher ernpfohlenenS parlämpchen
für Petroleum für 10 bis 1b Pfg . das Stück
abzugebe» in der Lage ist , die sich im Vor¬
jahr bereits als Notbehelf bewährt haben .

Neueste Drahtberichte.
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , S . Sept .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Oertliche Kämpfe nördlich vom Ploeg -

steert - Walde und am La Bassse - Kanal .
Nördlich von Armentieres griff der Feind
von neuem an Air wiesen ihn ab und
machten Gefangene .

Am Kanal -Abschnitt Arlenx — Havrin -
court Artillerietätigkeit und ErkundangSgr -
fechte . Südlich der Slraße Peronne — Larn -
brai setzte Ser Feind ferne Angriffe unter
Einsatz stärkerer Kräfte gegen die Linie Ton -
zeaucourt — Epehi — nördlich von Tem -
pleux fart . Sie scheiterten «nter schwere «
Verlusten für den Gegner .

Unsere Vortruppen verwehrten gestern
überlegenem Feind das Vordringen übe» St .
Simon und dem Kroszat - Kanal Lr -
knndungSgefechte zwischen Oise und Ailette .

Zwischen Oise und Ais ne brach der
Feind nach mehrfachen vergeblichen Teil¬
angriffen gegen Abend zum geschlossenen An¬
griff vor . Er wnrde auf der ganzen Front
teilweise im Nahkompf «nd durch Gegenstöße
blutig abgewiesen Zwischen AiSve und
Besle scheiterten Teilangriffe , in der Cham¬
pagne Teilvorstöße des Gegners .

Aus einem englischen Geschwader ,
das zum Angriff auf Mannheim vorstieß,
wnrden 5 Flugzeuge abgeschossen .

Im August wurden an den deutschen
Fronten 56b feindliche Flugzeuge ,
davon 62 durch unsere Flugabwehrgeschütze
und öS Fesselballone abgeschossen .
Hiervon sind 251 Flugzeuge in unserem Besitz,
der Rest ist jenseits der feindlichen Linie
erkennbar nbgestürzt .

Wir haben im Kampf 143 Flugzeuge und
86 Fesselballone verloren .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Danernde Spionengefahr !
Meidet öffentlich« Gespräch« « ber

militärische »nd wirtschaftliche Dinge .



iretwMge Grunofllmsverfletgerung.
Der Erbe des Landu 'rts Friedrich Johann Gabriel Meier

Hier Mt die nachbeschrieSen? n Grundstücks hiesiger Gemarkung am
Kreitag , von IS . September dS . Js ., dvrmittagS S « hr ,

im Amtszimmer des Notariat « l dahier , Amtsgerichtsgebäude ,
Zimmer S, öffentlich zu Eigentum versteigern .

Die Bedingungen können beim Notariat emge,ehen werden .
Beschreibung der zu »rrßfl ^ rnden Grnudßtcke :

Lgrb . Nr . 5377 : 27 »r VS gw M .
' r im Bau,er

Lgrb . Nr . 72l6 : 23 ar 67 gm AcLer und GraSram am vordere «
weißen Rainle .

Durlach , den 29 . August 1918 ,
_ «br . ßh. U . t . riat I - _

Aarloffelversorgung.
Sämtliche Haushaltungen , soweit fie nicht Selbstversorger f>»?d,

erhalten ihren Kartoffelbedarf bis 17 . Uvvrmhrr >«. I ». auf ,
Grund der Kartoffelkarte !

Für die Jett v - m 17 . U »»ember ds . Is . « l» bis 18 . Mai j1919 , d . i . auf die Hauer vv » 26 Woche « , kennen die Ber
sorgungsberechtigken die ihnen zustshendev Mengen entweder

unmittelbar vom Erzeuger auf Bezugschein
oder

vom Kommunalverband
im voraus beziehen.

Für diese 26 Wochen ( 182 Tage ) dürfen unter Zugrundlegung
eines HöchstnerbrnuchS von 7 Pfund pr » Woche und unter Zubilligung
eines Zuschlags für Schwund uns MulmS

pro Kopf 2 Zentner
Kartoffeln bezogen werden .

L Lieferung auf Bezugschein :
Wer seinen Winterbedars vom Erzeuger drrekr beziehen « ill,

muß sich hierzu des vorgeschriebenen Bezugscheins bedienen.
Ke »ugschei « Vordrucke sind vo « Mittwoch , dru 11 . ds .

Ml « , « b jeweils vormittags vo » 8 Uhr bis mittags 1 Uhr
im Uathauslaai erhältlich .

Der Antrag auf Grsiattuug des KartoffelbeMgs bau »
« ur dis 30 . September d« . Is . gesteÜr werde « . Längstens
bis zu diesem Zeitpunkt müssen die Bezugscheine binschließlich der
unterschriebenen Zusage des KartoffelliefererZ bei »nserer Geschäfts¬
stelle im RathauSsaol zur Genehmigung obxeseben sein . Für diese
Bezugsbeschsinigung ist eine Gebühr von 10 Pfennig zu entrichten .

Die näheren Bestimmungen sind aus dem Bezugschein Vordrnck
ersichtlich .

II . Lieferung durch den Kommunalverband :
HauShatrusgrn , vie ihren Vinterbedarf mchc durch Bezugschein

eindecken , und die eine Möglichkeit zur Lagerung von Kartoffeln be¬
sitzen, « erden *»n uns für die gleiche Zeit , d. i . vom 17 . N §-
vrmbrr d» . I « . ab a « f 26 Woche » mit 2 Ie « t «er pro Kopf
» ersorgt . Es werden hiergegen noch besonder« Antragsformulare
«usgegeben .

Familien , die keine Möglichkeit zur Kartoffellazerung habe», er¬
halten ihren laufenden Bedarf wie im Vorjahre gegen Kortsfstlkartcn
im städt . Verkauf

Dur lach , den 9 . September 1S18.
Kommruealverdarrd D «rtach - StoLt .

Kausschlachtu«gen.
Nach der Verordnung des Gr . Ministerium » des Inner » vom

18 . August ds I » . ist jeder Haushsltungsvorstrnd verpflichtet, die
Zahl der in seinem Besitz befindlichen, zur Selbstversorgung bestimmten
Schweine , deren Schlachtung in der eigentliche» Hausschlacktungs - f
Periode vom 15 . September 1919 bis 28 Februar ISlS in Aussicht
genommen ist , dem Kommunawrrband bis züm 15 . September 1918
anzuzeigen . Wer nach dem 15 . September 1918 Schweine zur Selbst¬
versorgung einstellt, hat dies sofort , spätestens aber 3 Monate vor
ber Schlachtung dem Kommunalverband auzumelden .

Diesbezügliche Anzeigen « erden « ährend der üblichen Büro -
stunden im N«th»ussaal entgegenzenommen .

Tie in Z 2 der B .O . vom 24 . Oktober 1917 vorgeschriebene
GenehmigungSpflicht der HauSschlachningen bleibt hierdurch unberührt .

Kol Versäumnis der Anmeldepflicht wird Voraussicht
tich die Ge » ehmi - « » g zur Ha « » schlachtu « - « icht erteilt,verde « .

Durlach , den 9 . September 1S18.
_ K »mmu « alverba « d Durlach - Stadt . _

Kausörandversorgung.
Denjenigen Verbrauchern , die während der Winterszeit GaskokS

zu brennen beabsichtigen, ist im Monat September Gelegenheit ge¬boten , sich für die Wintermonate , d . h . bis 31 . März , voll ein¬
zudecken .

Dies gilt sowohl für Privathaushaltungen als auch für gewerb¬
liche Betriebe , die Wirtschaften, Ladenräume , Büros , Werkstätten etc .
zu beheizen haben , sowie für Haushaltungen mit ständigen Zimmer -
Mietern .

Die KokSabgabe erfolgt jeweils Montag , Dienstag , Donnerstag ,

von 2—4 Uhr im Städt . Gaswerk gegen Kohleribezugsmarken .
Für Kokslieferung an gewerbliche Betriebe , an Haushaltungenmit Zimmermietern etc werden keine besonderen Bezugsscheine aus¬

gestellt und werden die zustehenden Mengen von Fall zu Fall zu¬gewiesen und ausgerechnet.
Wir empfehlen dringend , von diesem Angebot ausgiebigen Ge¬

brauch zu machen, da aus besonderen Gründen in den kommenden
Monaten kaum größere Mengen abgegeben werden können und miteiner verstärkten Kohlenzusuhr nicht zu rechnen ist.

Dur lach , den 5 . September 1918 .
Ortsk- Hlenstelle : Städt . Gaswerk .

Hartsutter .
I . il. Landwirt« dLrsen »hne Weiteres au« ihren « rntedorräten derfätter » an

Hafer »der Gemenge «us Hafer und Gerste s»r :
J »d»< « rdeitspferd und Maultier täglich L Pfund »der jährlich höchsten »II Zentner .
Jeden »um Sprung verwendeten Zuchtfarren täglich '/« Pfund oder

lährlich HIchstenS 2 '/« Zentner .
Jede» , ur Feldarbeit Verwendeten Zug,chs «n vom 16 . August bis 15.September 19 l8 und vom 1 . März bis - 1 . März ISIS täglichIV, Pfund oder jährlich , höchsten» »76 Pfund .

*
Höchstens 2 in Ermangelung anderer Gpauntiere zur Feldarbeit der-

, - endete Zugküh« für die gleiche Zeit täglich 1 Pfund »der jährlich
hächst .'" * 184 Pfund . ^

Jeden »um ^ vrung verwendeten Ziegenbock auf die Dauer tzsn LOS
, Tagen täglich P !»nd oder jährlich höchsten» 1 Zentner .

Jeden zum Sprung bewendeten Schafbock auf die Dauer v»n 160 Lagen
täglich 1 Pfund oder i^ rlich höchsten » 1 Zentner

Ferner an Hafer . Gemenge «uS Hitjer und Gerste oder Gerste für :Jede» zum Sprung benutzten Ebe' täglich V» Pfund oder jährlich
hlchstens 182 Pfund .

Jede gedeckte , dem Kommunalverband al» gedeckt angezeigte Zuchtsauper Wurf hächstens 1 Zentner .
b . Für fchwerarbeitende Zugpferde kann der Kommunalverdand auf be¬sonderen Antrag eine Zulage an Hafer »der Gemenge au» Hafer und

Gerste f»r die Zeit vom 16 August bis 1b . tziovemder 1918 , 1 März bis31 . Mai ISIS und 1» . Juli bi» IS August 19 l» van täglich bis zu 4 Pfundoder jährlich htchstens 660 Pfund bewilligen . Ohne vorherige Bewilligungist die Berfütterung verdate «
H. Der Konmnlnalverband weist Landwirten , soweit ihre Erntedorrtte nicht ge»nägen, auf Antrag dieselben Mengen und G »rten zuIII. Der K» mmunalverband weist Betrieben des Handel« , der Gewerbe »der derIndustrie für jedes kriegswirtschaftlich notwendige Pferd und Maultier, fernerden Haltern eigener behärdlicher Dieristpferde auf Antrag an Hafer oder

Gemenge au« Hafer und Gerste täglich 3 Pfund oder jährlich höchsten »11 Zentner und als Beifutterersatz für die Zeit vom 1 . O 'tober di » 31 . De -
zemver lSlS täglich 2 Pfund oder jährlich htchsten» 164 Pfund , u .IV. Di« Anträge gemäß l b, II und III, sowie die Anzeige »der gedeckte Znchtsäuesind durch Vermittelung de» Bärgermeisteramt « »u machen, welches sie nachdurch AmtS» crfügun > v»m 16 August 191S rwrgejchriebenem Muster ä, L , 6, Sdem Kommunaloerband schau am 25 August vorzulegen hätte (vergl . unsereBekanntmachung in der Durlacher Zeitung Nr . 192 vom 19 August ).KsmmunslverA ««» D«rlach - La « d.

_ l>r Mays _

NMkW M 30 lrMKl WM-Wlen.
Die Basische Landwirtschaftskammer

versteigert sm' Dsnncrstag , de» 12 .
Septemder 19 ) 8, « achnüttags 2 Ahr , in
Sinsheim «k d. Eifenz ca . 20 sehr gute
belgische Fohlen im Alter von 2— 3 Jahren
sch « cren bis schwersten Schlages, darunter
eine Anzahl erstklassiger Zuchtstuten . Die

Fohlen laufen sin 4 Monaten auf der Weide , sind daher sehr ab¬
gehärtet und »n unser Klima völlig gewöhnt

Zugelaffen sind Landwirte und Gewerbetreibende , dis eine
Dlinglichkeitrbescheinigung vom Bürgermeisteramt oder Bezirksamt

_

Doilel ^ iirrir
kür

Asm » alt Mrrer Zc !> « lbNSa»z.
IVir beginnen

Kchss" sn » 18 8vpt « n » ks ^
visäsr Mit einem Lursus kür jun»e Damen , velobe äis
Löbere Ilnäokellsednle , d/mnasiuw , kealsobnle ete . besnebt
buben. Der Lureus uwkasst äie versebisäenen sisnkislLfsobök',so^ ie Ltsnogrsflki« , Isissvkinsnsvkrsibsn uncl Iprsvksn .

Nur -silsuvr - vs . S INonsls .
Duskbbrl. ^ .uebnnft unä krospekt gratis äurob

ai» Lvkuüviiung k! er
prtvsI-SLllSsIsIeüravstÄlt v .

'röLd1srdaiiäsl88vkllIe
„ MILLVIL «

,
Velept »« ,» S« I8 .

Brennholz -Verkauf .
i Ml» -. K-chui-, Tlililieii - smie WnSelhalj

ist wieder eingetroffen und zu herabgesetzten Preisen zu haben bei
8 . Mnzstraße 28.



Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht verschied unsere liebe Mutter

und Schwiegermutter

« II MMl NIM
im Alter v»n 73 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Dreikluft, §eb. Brettel .
Val . Dreikluft , Ratschreiber .

Bnrlach , den 8 . September ISIS .
Die Beerdigung findet in Waidstadt statt .
Kondolenzbesuche und Kranzspenden bitte zu unter¬

lassen.

888888888888888888888888

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Deilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes
spreche ich meinen innigsten Dank aus Ganz
besonderen Dank für die reichen Kranzspenden .

Frau Einrny Roß Wwe .
Durlach , den 9 . September 1S1K .
Turmberg

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Süddeutsche
Diseonto-Gesettschast A.G.

Azellköpilol mit Mnrm Msrk 57 Millisstß .
Hauxtsrtz in Msnnheinr .

Zweigniederlassungen in Baden -Baden , Brachial ,

Durlach, Hauptstraße 32 ,
Freidurg i . B . , Heidelberg , Karlsruhe , Lahr i . B . , Landau
(Pfalz) , Lörrach , Offenburg, Pirmasens , Pforzheim , Rastatt,

Singen a . H., Worms .
Franksurt a . M . : E . Ladenburg. Konstanz : Macaire L Co.
Zahlstellen : Annweiler , Bergzabern , Eberbach, Edenkoben,

Germershcim , Haslach i . K., Mosbach , Müllheim t . B . ,
Neustadt i. Schw . , Schwetzingen, Sinsheim a . d . E.

Besorgung all «« Geldgeschäfte .

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

888888888888888888888888
Mitte . .

Dis zeehrte Einwohnerschaft ,
welche noch HauLhalturigsgegcn -
stands von mir in ihrem Besitze
haben solle , bitte ich , mir die¬
selben doch baldigst zukommen
lassen zu wollen .
Julius Hum« rl . Gymnasium 5 S t .

Am Freitag abend ging in Gröt -
gingen den Bahnhofstc , bis zur
Sonne eine gvlbene Halskette
verloren . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe «egen gute
Belohnung abzugeben bei Jakob ««Imster , Mn» eu-Vr»xöne
Martin , Grötzingen , Bahnbosfir 18

kür Herbst unä Sinter ist 6ns

ffsvorit Moäsn Llbum
(bl . 1 .—) in rsiobsr L.usstg.ttnvA
soeben ersobienen . karorit- Lebuitto,
erprobt uoä gelobt , sioö Aornäs
sotLt tür 6is Haussebneiäerei 61«
best« Lükg kür Lio6erlrl «i6er ru
ewxkeblsn : äa » 3uAg »6 - Ltoäon-
-Llbum ( LI . 1 .—) . 2u bnbon-^dei

k . iivl lsrmsnn , Hauptstr 50
pse » Iasiä - wniä l- »nvlsuin -

p- ivkrs « , SLsklspZrrs
in vorrüZIieder (janlität.

Ein Schild an ein Wägelchen
ist verloren gegangen . Abzugeben
nuf der Polizeistalion . _

Ein 6 Wochen altes Kind wird
bei guler Bezahlung in liebevolle
Pflege gegeben . Zu erfragen im
Verlag diese? Blattes .

Gymnasiumsbücher
für Neueintretende find billig ab-
zugeben Hauptstraße 76 , 4 . S t.

Nachhilfe in Latein
von Gymnasiast für Quintaner ge¬
sucht . Angebote mit Preis unter
Nr . 614 an den Verlag d . Bl .

AlleSchönheitsfehler
Warzen , Leberflecke , Muttermale , Hühneraugen , lästige
Haare , Mitesser und Sommersprossen werden ohne
Messer , ohne Blutung , schmerzlos für immer beseitigt .

Frau VoZ ?sL , Stuttgart,
Fohannesstrntze 20

WM" Sprechstunden "HM
bis 14 September in Karlsruhe , Rüppurrer -

ßtraße - 2 » II , von » —6 Uhr .

kmser sflssser Aoxen krkLltuoA
>1nU»s Labasksr , klumon-vroAvris

Kleine - Haus
im Zentrum , als Einfamilienhaus
geeignet, ist umständehalber sofort
zu verkaufen . Angebote u . Nr . S13
an den Verlag L Bl . erbeten .

Wiederbeginn Micher Kurse -er
ZrimlsmrsWi

MontaA , den 16 . Sext . 19s8 »
Anmeldungen nimmt Frau Direktor
RuckAuhl , Brrgwaldstr . 2 , entgegen.

Frau oder Mädchen
für einige Stunden tagsüber ge¬
sucht bei

Metzgermeister K . Keser ,
Pfinzstraße 27.

für nachmittags oder abends fär
unser Büro sofort gesucht .

Rhein . Elektr - A . « .,
Ettlinqerstraße 15 .

Juliu s 8eks »ler , KIumsll -Droxeri»

llksisslongllö
Damen - Fahrrad mit Schlauch
ohne Mamel im Auftrag zu ver-
kaufen Wein - arterstr . 2S , 4 SL .

Kinderstühlchen
zu verkaufen

GrStzingerstraße 34III
Drüstul-Lnuinellendeikiitter

ii » » aiis .ns
mit elektr. Licht »der Gas und
größerem Gelände zu kaufen sesucht .
H . K. Msßner , Mingolsheim .

Brar -ddefckädlgrer sucht sofort
eine Werkstiitte ( für Schuh¬
macherei ) oder leeres Zimmer
zur Aufbewahrung der Maschinen.

« . Knapper , Schuhmacher ,
_ Pfinzstraße 65_

Wohuuu » von 2 größeren oder
3 Zimmern womiglich mit Man¬
sarde und Zubehör von besserer
alleinstehender Frau in Durlach
oder Umgebung gesucht . Angebote
unt er Nr . 605 an den Verlag d . Bl
Isimpsllgemitiel io Ar. Lmsvadl .

Jak . Mimss -UraAerik
Gut m- bt. Zimmer , bnzdar,

mit Gas von solidem besseren
älteren Herrn aus 1 . Oktober z u äis Tiere Aesunä unä maedt

6as klsiseb besser .mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 612 an den Verlag d . Bl .

Waschfrau , welche auch die
Wäsche flickt , gesucht . Angebote
umer Nr . 609 an den Verlag
d . Bl . erbeten ._ _
lEvdstÄcklvr Rinerulbrunneu.

4 » l . LIuillsu-vroAeeis

8tsrLsvssvIie
ßessrgt

vsmpsAS8ei,LN8tkIt i8 vd « rpp , ilLrlsruke.
^ mrLdms8le11e : V ^ L -Ls -GL , LS .

^ rrl . Sobts .sksr , Ulumso-Vrsxsri« .

1
U

Eine Häsin
mit 9 Jungen , 2 . Wurf ,
wegen Platzmangels zu
verkaufen

Rappeustraße 1.
Großer Gasherd , neu , mir

Back- und Bratofen , sowie Grill¬
rast preiswert zu verkaufen
_ Hauptstraße 2» II.

IViesdackviier Loeddru»»«».
^ » l KIurnes -vroAeri«.

Ein guterhaltenes
Bernerwägelchen

mit Patentachsen zu verkaufen
Berzhausen . Hauptstraße 6s.

Futterschneidmaschine,
eins guterhaltene , wird zu kaufe»
gesucht von

Ludwig Kuppiuger ,
_ HahenwetterSbach .

Aogel -Iiutter.
Ab1er -Dr »Arrir A « g . Petr ».
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